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Berlin, 25. März. Der König bat geneigt, daß der Land⸗ 
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1 Wolff in Gleiwitz gleicher Amtseigenſchaft an 
3 Landgericht in Oppeln verſetzt werde, ſowie den Staatsanwalt 
Hacker in Berlin zum Erſten Staatsanwalt in Lüneburg ernannt. 
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Deutſchland. 
Berlin, 25. März. 

L. C. Bei der heute im Reichstage beginnenden dritten 
Leſung des Etats wird die Entſcheidung über die Frage 
fallen, ob der in zweiter Leſung abgelehnte Kreuzer K nun 
doch bewilligt werden ſoll, und man ſieht dieſer Entſcheidung 
mit einiger Spannung entgegen. Nicht eigentlich deshalb, 
weil es für die deutſche Kriegsmarine von Bedeutung iſt, ob 
ein Kreuzer ein Jahr früher oder ein Jahr ſpäter fertig wird. 
In der Budgetkommiſſion haben von 28 Mitgliedern nur 4 
für die Bewilligung geſtimmt, während die große Mehrheit 
der Anſicht war, daß es damit Zeit habe, und daß die für 
das nächſte Jahr bewilligten Schiffsbaugelder in Höhe von 
32 Millionen ohnehin ſchon höher ſeien, als der finanziellen 
Lage entſpreche, und da überdies die Marineverwaltung noch 
über ſehr erhebliche, im Vorjahr bewilligte Beträge verfüge. 
Der Kreuzer K hat ſchon eine ganze Geſchichte. Vor zwei 
Jahren waren die erſten Zahlungen für zwei neue Kreuzer 
bewilligt; im letzten Jahre ſtellte es ſich heraus, daß der 
Bau noch gar nicht begonnen ſei, weil noch Erörterungen über 
die Ausführung derſelben ſchwebten und ſo verſtand ſich die 
Regierung dazu, die Bewilligung für einen der beiden Kreuzer 
rückgängig zu machen und dagegen die Bewilligung eines 
Panzerfahrzeuges einzutauſchen, welche der Reichstag ablehnen 
wollte. Der neue Kreuzer iſt inzwiſchen in Bau genommen 
worden; aber während nach der Denkſchrift von 1889/90 
ſieben Kreuzerkorvetten zur Führung des Kreuzerkrieges ge⸗ 
baut werden ſollten, will man jetzt nur drei dazu BEER 
Schiffe herſtellen, während die übrigen vier der zum Kreuzer⸗ 
krieg erforderlichen Offenſivkraft entbehren würden. Was lag 
da näher, als mit der Bewilligung des zweiten Schiffes 
zurückzuhalten, bis das erſte vollendet und geprüft ſein würde? 
In der zweiten Leſung hat der Reichstag auch in dieſem 
Sinne beſchloſſen; aber das Zentrum hat ſich für die dritte 
Leſung ſeine Entſcheidung vorbehalten, nachdem der Reichs⸗ 
kanzler ſich für die ſofortige Bewilligung des Kreuzers K. 
verwendet hatte. Er machte geltend, daß die Schiffsbau⸗ 
Geſellſchaft „Vulkan“, die das Schiff bauen ſollte, lediglich 
in Erwartung der Bewilligung der Mittel eine größere An⸗ 
ahl Arbeiter, die ſonſt im Herbſt entlaſſen worden wäre, be⸗ 
ſchäſtigt habe, daß dieſelben aber im Falle der Ablehnung des 
Schiffsbaues jetzt entlaſſen werden müßten, und daß dadurch 
die von der Arbeitsloſigkeit betroffene Bevölkerung Stettins, 
die jetzt ſchon einſchließlich der Familienmitglieder 4— 5000 
Seelen betrage, erheblich vergrößert werden würde. So hat 
Herr von Puttkamer, der ſeit ſeiner Ausſöhnung mit dem 
neuen Kurs zum Oberpräſidenten der Provinz Pommern ernannt 
worden iſt, aus Stettin an den Reichskanzler geſchrieben und 
der Reichskanzler hatte nichts eiligeres zu thun, als auf Grund 
dieſes Schreibens den Reichstag um ſofortige Bewilligung der 
für den Kreuzer K geforderten 2 Millionen Mark anzugehen. 
In einer Zeit, wo die preußiſchen Staatsbahnen, die Militär⸗ 
werkſtätten, ja ſogar die kaiſerlichen Werften unbedenklich 
Arbeiter entlaſſen, die ſie für den Augenblick entbehren können, 
und dadurch die Arbeitsloſigkeit vermehren, ift die Zumuthung, 
einer begünſtigten Prwatwerft zu Gefallen, Millionen zu be⸗ 
willigen, die aus techniſchen Gründen nicht nothwendig veraus⸗ 
gabt werden müfjen, eine ſehr ſtarke. Kaum hatte Graf Caprivi 
ſeine Erklärung beendigt, da erhob ſich Graf Balleſtrem 
mit der Versicherung, bis zur 3. Leſung werde er mit feinen 
Freunden über die Sache verhandeln, gab aber deutlich zu 
verſtehen, ſo viel auf ihn ankomme, werde das Zentrum in der 
3. Leſung den Kreuzer K bewilligen. Das war am 29. Februar. 
Seitdem hat ſich bekanntlich Manches verändert. Graf Zedlitz 
hat das unbequeme Miniſterportefeuille an Herrn Boſſe ab⸗ 
getreten, das famoſe Volksſchulgeſetz iſt wie in einer Ver⸗ 
ſenkung verſchwunden und heute ſchreibt die „Germania“ 
(wie ſchon im Mittagsblatt gemeldet. — Red.) ganz kalt⸗ 
blütig: „daß kein rund beſteht die Korvette K in 
3. Leſung zu bewilligen.“ Zu deutſch: der Grund, der 
für das Zentrum am 29. Februar beſtand, iſt ſeit dem Rück⸗ 
tritt des Grafen Zedlitz und der Zurückziehung des wunder⸗ 
wirkenden Volksſchulgeſetzentwurfs in Wegfall gekommen. 
Kein Volksſchulgeſetz — kein Kreuzer! Wenn das die 
Parole des Zentrums für die 3. Leſung iſt, ſo werden die 
Herren v. Puttkamer und Caprivi ſich vergeblich bemüht haben, 
der Reichstag wird den Kreuzer K auch in der 3. Leſung ab⸗ 
lehnen. Und der Reichstag kann das um ſo ruhiger, als 
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ſelbſt die „National⸗Ztg.“ heute erklärt, die erſte Rate 
für den Kreuzer ſei nicht um des „Vulkan“ willen, ſondern 
aus marinetechniſchen Gründen zu bewilligen. Dieſe Gründe 
erkennen wir um ſo weniger an, als der Reichskanzler am 
29. Februar ausdrücklich erklärt hat, wenn er nicht andere 
Gründe, als die von dem Staatsſekretär Hollmann bei⸗ 
gebrachten für die Bewilligung ins Feld führen könnte, würde 
er das Wort nicht ergriffen haben. Erweiſt ſich der aus der 
Rückſicht auf die Arbeitsloſigkeit in Stettin hergenommene 
Grund nicht als ſtichhaltig, I liegt für den Reichstag kein 
Anlaß vor, von dem in der 2. Leſung gefaßten Beſchluſſe 
abzugehen. 

— Die „Poſt“ beſtreitet, daß der Kaiſer an Aſthma leide. Wer 
daran leidet, ſchreibt ſie, dem möchte es wohl ſchwer werden, ſo 
angeſtrengte Galoppritte zu machen, wie der Kaiſer in den letzten 
Tagen durch die Schneifen von Werbellin. „An dem letzten ſchönen 
Frühlingstage machte der Kaiſer“ — heißt es dann wörtlich — 
„mit den Herren ſeiner Umgebung einen Ausflug an den Werbellin⸗ 
See, wo an einer windgeſchützten Stelle ein Feuer angezündet 
wurde. Es war ein wahrer Frühlingsabend mit weicher Luft, an 
den Bäumen zeigten ſich ſchon die Knospen, und aus der orſt ſah 
man das Wild an den See austreten, um zu trinken. Auch das 
Jagdglück war dem Kaiſer auf einer Pürſche günſtig, auf welcher 
der hohe Herr zwei Hirſche erlegte.“ 

— Graf Zedlitz, ſo weiß die auen zu berichten, beſaß 
noch an dem bewußten Herrenabend, welcher der erſten 
Berathung des Volksſchulgeſetzes im Abgeordnetenhauſe vorausging, 
in zweifelloſer Form erneut Gewißheit, daß ſein Standpunkt an 
allerhöchſter Stelle gebilligt würde. Nach der „Frankf. Ztg.“ ſollte 
an dieſem Abend der Kaiſer zu Graf Zedlitz in Bezug 11 das 
Volksſchulgeſetz geſagt haben: „Sie haben mir da einen 
ſchönen Salat angerichtet.“ 5 

— Zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung 
der Steuerbefreiung der Reichs unmittelbaren, iſt aus 
der Begründung noch nachzutragen, daß nach den vorläufigen 
Ermittelungen die 13 in Betracht kommenden ſteuerfreien Fa⸗ 
milien nach Erlaß des Geſetzes etwa 180000 bis 200000 M. 
Einkommenſteuer zu zahlen haben werden, ſodaß das Abfin⸗ 

6 eit in Höhe des 13 ½ fachen 
Betrages rund 2400000 bis 2700000 Mk. betragen wird. 
Wenn darnach durchſchnittlich jede Familie 15000 Mk. Ein⸗ 
kommenſteuer zu zahlen hat, ſo ergiebt dies auf die in Betracht 
kommenden Familien ein Durchſchnittseinkommen von jährlich 
375000 Mk. 

— Der „Pol. Korr.“ wird aus Berlin mitgetheilt, daß 
die Vorbereitungen für die deutſch⸗ſpaniſchen Handels- 
vertragsverhandlungen, die auf diplomatiſchem Wege er⸗ 
folgen dürften, ſoweit gediehen ſeien, daß die Weiſungen der 
beiderſeitigen Regierungen für die Verhandlungen ertheilt werden 
können. Deutſchland wird auf Erlangung des Meiſtbegünſti⸗ 


gungsrechtes beſtehen. 

— Die Ernennung des Oberführers der oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
truppe Dr. Wilh. Schmidt zum Kommiſſar für das Schutzgebiet 
der Marſchall⸗Inſeln wird im „Reichsanz. veröffentlicht. 

Aus Oberſchleſien, 24. März, wird der „Freiſ. Ztg.“ eine 
Verfügung des Landraths zu Lublinitz mitgetheilt vom 5. März 
1892, der zu Folge nach einem Miniſterialerlaß vom 23. Februar 

der Uebertritt ruſſiſcher Juden über die Grenze 

bis auf Weiteres zu verhindern iſt.“ Es ſoll nach 
der landräthlichen Verfügung namentlich „auch nicht mehr die Zu⸗ 
laſſung derjenigen Auswanderer ftattfinden, welche mit den Be⸗ 
ſcheinigungen der jüdiſchen Lokal⸗Komitees verſehen ſind, daß letz⸗ 
tere für Beförderung und eventuellen Rücktransport die Haftung 
übernehmen. Ferner ſind auch die mit genügenden Reiſemitteln, 
ſowie die mit Schiffskarten und Billets verſehenen ruſſiſchen 
Juden von jetzt ab nicht mehr durchzulaſſen“. Ebenſo ſoll per⸗ 
indert werden, daß auf dem Umwege über Galtzien ruſſiſche 
uden die preußiſche Grenze überſchreiten. — Wenn es au 
erechtfertigt ſein mag, zur Abhaltung mittelloſer Auswanderer 
ſchärfere ontrolle auszuüben, jo leiden doch, bemerkt dazu die 
„Freiſ. Ztg.“, auch ſolche ruffiſche 8 unter der 5 
die ſich zeitweilig nach Preußen z. B. nach Breslau und Berlin 
begeben wollen, um Einkäufe zu machen. Dieſen iſt jetzt die 
Ueberſchreitung der Grenze nur möglich, wenn ſie im Beſitze 
eines ruſſiſchen Vollpaſſes find, der ihnen exit nach vielen 
Weitläufigkeiten und Zeitkoſten in Petersburg beſchafft wer⸗ 
den kann. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Abgg. Dr. Lingens und len beantragen im 
Reichstage, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, darauf hin⸗ 
Randes daß den Diiisteren und annſchaften des 

eichsheeres und der kaiſerlichen Marine an Sonntagen nicht 
nur möglichſte Ruhe verſchafft, ſondern auch Zeit gelaſſen 
oe regelmäßig am Morgen⸗Gottesdienſte Theil zu 
nehmen. 


Vermiſchtes. 


Der Lachsfang an der Küſte bei Cranz als auch bei 
Rothenen iſt in vergangener Woche ſo ergiebig geweſen, wie 
während des ganzen Winters nicht. So ſind bei letzterem Orte 
Fiſche bis zu 24 Pfund Schwere gefangen worden, welche von aus⸗ 
wärtigen Händlern aufgekauft und mit 1 M. pro Pfund bezahlt 
wurden. Von einem Boot wurden in drei Tagen über 800 Pfund 
Lachſe gefangen. Als auffallend wird von den Fiſchern der geringe 
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Inferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
m der Morgenauesgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der WMittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 . — — für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


unbeauſſichtigt laſſen, außerdem auch Einrichtungen an denſelben 
etroffen haben, durch welche ihnen die Gegenwart der Fiſchräuber 
ofort verrathen wird. Die bei Cranz gefangenen Fiſche kommen 
übrigens ausſchließlich in Königsberg in den Han 

＋ Die Identität des in Auſtralien ergriffenen Mannes 
mit dem entſetzlichen Mörder, welcher in England und Auſtrallen 


Handel. 


eine Anzahl von Frauen und Kindern auf ſcheußliche Weiſe um⸗ 
tft aer Teitgehell worden, Wie aus Ben 
a Di 


gebracht hat, 1 
auſtralien gemeldet wird, wanſton, alias Williams, 

Deeming, alias Lawſon, eingeräumt, daß er Williams wäre. 
habe jedoch nichts mit der Ermordung ſeiner 
Verbrechen von einem anderen Manne begangen worden ſei, 
welcher ihr an geweſen wäre. Die unter ſeinen ; 
angeſtellte Unterſuchung hat weitere überwältigende Beweiſe ſeiner 
Schuld geliefert. Unter anderem wurde ein Paar Hoſen gefunden, 
welches unverkennbare Spuren von Blut und Zement trägt. Man 


Er 


1892 


Schaden bezeichnet, den die Seehunde anrichten. Der Grund da⸗ * 
von iſt unſtreitig der, daß die Fiſcher ihre Fanggeräthe nicht mehr 


Effekten 


rau zu thun, welches 1 


vermuthet, daß der Verbrecher noch mehrere bisher unentdeckte 1 7 


Untbaten auf dem Gewiſſen hat. 


7 Kindlicher Galgenhumor. Unter der Ueberſchrift „Galgen⸗ 
Wand Zeitung“: Ein 


humor in der Schule“ ſchreibt die 
ſchwacher Schüler wurde jüngſt in der 
ehen, ob denn gar nichts aus ihm herauszubringen 


rüfung immer verſchwie⸗ 
gener. ane 
ſei, wird ſchließlich nach Sprüchwörtern gefragt, und unter einem 


unſteten Blick auf den frageſtellenden Schulinſpektor und den 


1 Bürgermeiſter Fuß die verzweifelte Antwort: 
„3 iſch net gut mit große Herre Kirſche eſſe!“ 


Lokales. 
Boten, den 26. März. 

* [Wafferftand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 26. März 2,75 Meter, aus Schrimm vom 
26. März 2,39 Meter. ; 

1. r die ſtädti⸗che Sparkaſſe iſt das bisherige Statut 
vom Jahre 1878 aufgehoben, und an deſſen Stelle ein neues 
Statut mit dem 1. 
ſchritten auf dem Gebiete des Sparkaſſenweſens Rechnung trägt. 
Das Guthaben der Einleger be am 31. 
im Jahre 1890/91 wurden baar eingezahlt 1533 800 M., an Zinſen 
find aufgekommen 143 177 M.; die 
Einen betrugen 1479423 M.; mithin betrugen die Guthaben der 


nleger am 31. März 1891: 5 141 124 M., fo daß ſich eine Zu⸗ 


nahme von 197 554 M. ergab. Die Anzahl der Konten betrug 
h. 557 mehr als im Vorjahre; der Durchſchnittsbetrag 


19 605, d. 

eines Kontos belief ſich auf 262,24 M. gegen 259,53 
jahr. 
Tat 2010 Dienſtboten (99 . 
ehelichte Perſonen, 1562 Militärperſonen, 1510 Minderjährige, 
904 Wittwen, 953 Landleute, 898 Beamte, 768 Arbeiter ꝛc. Das 
Vermögen der N war zinsbar angelegt in Hypotheken, 
Schuldverſchreibungen, Inhaberpapieren, bei öffentlichen 

Die Verwaltungskoſten betrugen 18 392 M. (= 0,358 


M. im Vor⸗ 


1891 einen Beſtand von 445 299 M. ( 8,662 Proz. der Einlagen. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Frei⸗ 

tag vier Perſonen — Bettelns, ein Pflegeknabe Abends auf dem 
Bohnſchen Platze, we 

den Pflegeeltern entlaufen war, und ein betrunkenes Frauenzimmer, 
welches Abends nach 6 Uhr vor einem Barbierladen in der Kloſter⸗ 
ſtraße einen Menſchenauflauf verurſachte. — Gefunden wurde 
am 22. d. Mt3, in dem Geſchäftsladen an der Ecke des Wilhelms⸗ 
platzes und der Neuenſtraße ein brauner Nerzmuff und am 
23. d. Mts. an der Neuen Markt⸗ und Schloſſerſtraßen⸗Ecke ein 
Portemonnaie mit 1,47 M. Inhalt. 


andel und Verkehr. 


Auswä 
mögen 1. des Schuhwaarenhändlers Albert Woyda in Berlin ſtellte 
der Verwalter Fiſcher im Prüfungstermin den Forderungen ohne 
Vorrecht von 40000 M. eine Dividende von etwa 30 Proz. in 
Ausfiht; 2. des Schäftefabrikanten Louis Hoffmann in Berlin 
wurde im Prüfungstermin die den Forderungen ohne Vorrecht von 
18700 M. in Ausſicht ſtehende Dividende von dem Verwalter 
Conradi 65 Proz, geſchätzt; 3. des Schneidermeiſters Wilhelm 
Sec in Berlin ſoll durch den Verwalter Fiſcher die Schluß⸗ 
vertheilung von 5709,72 M. Maſſebeſtand auf 17 983,36 M. feſt⸗ 
92 95 Sri en erfolgen. — Der Konkurs über das Vermögen 

e aufmanns 
durch einen vom Amtsgericht beſtätigten Akkord, durch den die 
Gläubiger ſtatt 14 Proz. der Maſſe 25 Proz. ihres Guthabens er⸗ 
halten ſollen. — Offene Handelsgeſellſchaft Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Jalouſie⸗ und Rollladenfabrit Anton Mankartz u. Co. in Barmen. 
— Kaufmann Joſeph Rittlewski in Berent. — Gaſthofsbeſitzer 
Ernſt Julius Ahner in Röllingshain. — Strumpfwaaxenfabrikant 
Johann Auguſt Laſch in Neukirchen. — Handelsgeſellſchaft E. 
enker u. Co. in Dresden. — Metzgermeiſter Benzion Weinberg 
in Frankfurt a. M. — Kaufmann Friedrich Alfred Linke, 
der Senffabrif und Delikateßhandlung unter der Firma Frſtz L 
in Leipzig⸗Reudnitz. — Georg Walther und Ernſt Hippner, 
einer Buchbinderei und Papierhandlung in Neujalza in 
— Rentier Georg Petz in Sonneberg. — 


(Inhaber Konrad Hünerkopfs Wwe. Doris Hünerkopf) in Nürn⸗ 
berg. — Feingoldſchlägers⸗Eheleute Ludwig und Katharina Hein⸗ 
lein in Nürnberg. — Kaufmann Max Zumpe in Wörlitz. — 
Schmiedemeiſter Jeremias Schmid in Neuhauſen a. E. 8 
* Mürnberg, 23. März. [Hopfenbericht.] Durch die an⸗ 
haltende Bedarfsfrage hauptſächlich nach beſſeren 175 en haben ſi 
unſere Lagerbeſtände wiederum ſo reduzirt, daß die Preiſe ſeit ach 
Tagen ca. 5 M. in die Höhe gingen. Im Laufe der vergangenen 
Woche betrug der Umſatz ca. 700 Ballen und wäre jedenfalls ein 


Jult 1890 in Kraft getreten, welches den Fort⸗ 
ürz 1890: 4913570 M; / 
ückzahlungen an Kapital und 


Von den Sparern waren 5949 Kinder (39 weniger als im 
mehr als im Vorjahr), 1619 unver⸗ 


nſtituten. 
Proz. der 
Einlagen.) Der Reſervefonds der Sparkaſſe hatte am 31. 5 * 


cher ſeinen in der Venetianerſtraße wohnen⸗ 


ge Konkurſe. In dem Konkurſe über das Ver⸗ 


9b. Rafeldt in Berlin findet ſeine Beendigung 


nhaber 


achſen. * 
Möbelfabrikant Gua 1 
Alwill Pechmann in Neuſtadt (Orla). — Firma Hünerkopf u. Sohn f 


umfangreicheres Geſchäft zu Stande gekommen, wenn nicht Mangel 
an leichteren grünen Hopfen wäre. Für Kundſchaftsbedarf werden 
nur beſſere Qualitäten genommen, jedoch finden die erhöhten Forde⸗ 
rungen von den Käufern keine Genehmigung, weshalb die Umſätze 
ei; en bleiben und der Handel eine gewiſſe Schwerfälligkeit 
0 7 Die feſte Stimmung, welche am 3 2. em hat 

auch auf dieſe Woche 1 Wenn gleich ontag | b 
nur ca. 75 Säcke verkauft wurden, fo muß wiederholt hervor⸗ 
Born u werden, daß daran der Mangel an geeigneten Mittelſorten 
te Schuld trägt. Für Markthopfen wurden 125—128 M. ange⸗ 
Ieat, allertauer koſteten 127—130 = e Siegelhopfen 
131—135 M., Württemberger 130 —135 Poſener 133 133 
Mark. Am am geſtrigen Markte wurden bei ruhiger, 12 5 feſter 
Stimmung ca. 110 Ballen umgeſetzt. Die Preiſe lauteten 25 
Hallertauer 118, 122 bis 125 M., Wolnzacher 128130 
15 Ballen Spalter 130—145 M. Tendenz und Preiſe 
am heutigen Markte anhaltend an arkthopfen p ei 
122—126 do. ſekunda 115—120 M., do. tertia 105—110 M., 
. und Zenngründer prima 122—126 N, do. ſekunda 115 bis 


5 do. ſekunda 120.125 M., Wolnzacher Siegelgut 128135 M., 
s Mainburger — — 125 —130 M., tg prima 130—13³ 
M., do. ſekunda 120—125 M., Badiſche prima 130—135 M., 
U do. ſetunda 120-125 M., Altmärter 105-115 M., Spalter Land 
ſchwere Lage 135—140 M., Spalter Land Mittellage 128135 M., 
Spalter Land leichte Lage 115—125 M., Polen prima 128—132 M., 
do. Bus fehlen, Elſäſſer prima 125130 Elſäſſer jefunda 
120—122 M., 1890er Hopfen 55—70 M. („Hopfen⸗Kur.“) 


* Marktberichte. 
| € (Nachdruck nur mit Te 1 
Poſen, 26. März. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wo en bert Seit Anfang der 0 war das Wetter 


frühlingsmäßig ſchön, an einzelnen Tagen ſchon verhältnißmäßig 
warm. Der Stand der Winterſaaten iſt durchweg ein guter und 
die Vegetation im Wachsthum vorgeſchritten. Das Angebot aller 
14 Cerealien, mit 9 von Roggen, der ziemlich ſtark zugeführt 
* wurde, war nur ſchwach. Aus der Provinz finden andauernd ſtär⸗ 
I tere Abladungen von Roggen nach leſien ſtatt. Von Sommer- 198 

* fe kamen hier etwas größere Bahnzufuhren heran. Der Ge⸗ J 


chäftsverkehr eröffnete bei unveränderten vorwöchentlichen Preiſen 
* n recht luſtloſer Haltung; im weiteren Verlauf, als Berlin hohe 
4 Notixungen meldete, befeſtigte ſich die Tendenz merklich und zogen 
j 1 ſämmtliche Cerealien mehr oder — im Preiſe an. Unſere 
Mütter zeigten im Allgemeinen A edarf, während Verſen⸗ 
der — * e vox wenig Thätigkeit im Einkauf an den Tag legten. 
user n fand für den lokalen Bedarf zu höheren Preiſen 
IN (lune a nahme, 17 ie 5 Sorten wurden höhere For⸗ 
* erungen bew ligt, 212—22 
Fa oggen ging im Beauf der Woche um 1 SER in die Höhe. 


Hauptabnehmer waren hieſige Müller, 204—21 
1 Gerſte fand in guter Waare e. „Peadtung Einiges 
wurde zu Verſandtzwecken gekauft, 142—170 


160 M., Saatwaare bis 172 
Erbfen wurden wenig 1 und erzielten 5 gute 
. Futterwaaxe 168—175 M., Kochwaare 195210 M 
inen brachten in feiner Waare etwas beſſere Preiſe, 
gane orten bleiben unbeachtet, blaue 62—72 M., gelbe 72—80 


gen zu Saatzwecken etwas beſſer bezahlt, 120—128 M. 
Buchweizen kam faſt gar nicht in den Handel, 170 —180 


ark. 

Spiritus. Die ganz unerwartete Hauſſetendenz am Ber⸗ 
liner Markt hat auch hier eine Preisſteigerung von 1½ Mark zur 
2 — gehabt, jedoch bleibt die Lage unſeres Marktes nach wie vor 

ußerſt mißlich, da für Rohwaare jeder Abzug fehlt und jogar von 
den entfernteren Bahnſtationen die Zufuhren jetzt hierher dirigirt 
werden. Von entlegeneren Stationen wird Alles nach Berlin ver⸗ 
ſandt. Das hier lagernde Quantum beträgt bereits 4.000 000 Liter, 
1 wovon ſich fait 3 000 000 in Händen der S En brikanten befinden. 
Nachfrage für Sprit nach den bisherigen sugögegenben ittel⸗ 
7 und Süddeutschlands fehlt gänzlich. Unfere Fa riken find ſchwach 
5 für den lokalen Bedarf, ſowie für die Provinz beſchäftigt. 
un Loko ohne Faß (50er) 59,80 M., (70er) 40,30 M. 


erlin, 25. März. 1 e der De [Amtlicher Be- 
7 gt der ed art 5 er den Großhandel in 
3 entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
„ Weit che Zufuhr. Die Geſchitslage bleibt andauernd flau. Preiſe 
behauptet. Wild und Geflügel. Ausländiſche Faſanen ſchwer 
verkäuflich. Zahmes Geflügel genänend, nur la. Wagre erzielt 
57 ak reife. Fiſche. Zufuhr 3 knapp, in Flußfiſchen 
Teieichlich. Geſchäft lebhaft, Preiſe weiter nachgebend Butter. 
9 Heberreichllche Zufuhren, es geht viel auf Lager. Preiſe noch be⸗ 
8 5 tet. Käſe ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte un⸗ 
verände 
5 tete Rindfleiſch Ia 56—60, IIa 48—54, IIIa 35—45, Kalb ⸗ 
N Sch —63 M., IIa 30 — war d h la 48—53, IIa 35—46, 
t meine 4555 3 8 nier do. 46—49 M., Serbiſches 


3 


5 „ do. ohne Lachs⸗ 
Br en 110-140 M., Speck. ger. 68.— % M., Er Schlackwurft 
* 140 M., Gänjebrüfte 120-140 M. v 50 11 
* Wild. 1 Ia. p. / Kilo — Pf. . IIa. do. —,.— le 
n t BEN ½ Ki 5 9 5 the e e . —.— al. Bi Bu 

3 — Pf., do. le or weine p. 4 
pe, Rito'e7 9915 eberlaufer, 21 0 y u 1 N en p. Stck 
90,75 —0.80 M., . p. „ Renn⸗ 

bbzierrücken do. 0,95—1,07 M Udet, a b. Stic 

"m Be Be el, iebenb, Sänıe jun 31 er — 

Enten d 199 95 Bus 1 do. — M., H ih alte do. 130 
5 Ma gi 12 15 ef 1 8 per ” o —,d 

ahmes Ge m MT a „Kilo —, do. 
5 M., Hühner la 


7 iſche. Hechte, 50 Kilo 42—53 M. große do. 40 
NM. 118€ se BL klein, matt 35—41 M. e große, 
90 M., do. mittelgr. do. 75—81 Mark, do. eine 60—65 
M., Schleihe 97 M., Bleie do. 35—43 M., Aale, ae 90 bis 
120 M., do. mittelgroße do. 72-80 M., do. kleine do. M., 
. N 3 — — „ Karauſchen do. — M., Roddow d do. — 


— M. 
ee ‚Krebie, coße, über 12 Etm., p. 8 
Be. do. SE Ay EM do 0—11 Etm. 2-25 M 
| 4 2 utter. 525 50 Klo ech M., (Ia. do. 108—112 
* M. e 988 90105 M., Landbutter 80 100 M., Poln. 
argarine 50-65 M. 
3 n Sog „ e abe 2 han 
8 8 5 
4 a hingen Dobersche in Wecnonlad. b. 50 Milo 
u n, Dabe aggon 
2280360 M., do. einzelne Ztr. 4 M., do. weiße Bunde 
be. 4.00 Mark, Zwiebeln — 50 K 0 6,00 bis 800 Mark 
N Mobrrüben, lange. p. 50 Ltr. 125-210 M., junge, 


N 125—130 M., Salleriauer prima 130—135 | W 


Hafer bei ſchwächerem aut etwas beſſer bezahlt, 148 bis fein Br 


\ 7 


Bund —— M., do. Kohlrüben p. Schock 2,50 — 8,00 t 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie 8 5 8 36 2 . Börfe zu Poſen. 
Julgerner 700 00 Wee ders EUR, EA ne eee ere Tele 
= we orten p. N. ü er 
Apen dan en, ital., p. iu do. Almeria 5 Sextos — M., (70er) —,—. 8 obne Faß) (60er) 8900, 155 40.40. 


ans Meſſing p. Kiſte c ca. 200 St. 11-14 M. do. Blut 16 März. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchö 
18 —.— „Ital. Mandarinen in Körben à 60—70 St. 5—6 M. ofen 3 matter. ® ko ohne Faß Geh 59,90, 7520 440 
855 Er ar 3 en men) 

en — „ geringe Qua 

98206 M., geringe Qualität 185—197 M., Gerſte 150—162 12 . Börfen- Telegramme. 
Brande 163-168 M. — Erbſen Futter⸗ 150 —172 M., Koch⸗ Berlin, 26. März. (Zelear. Agentur B. Heimann, Boſen) „ 
— 7 1 200 M. — Hafer 150—165 M. — Spiritus 50er 


5 do. April-Mat 192 — 191 50 [70er loto o ne aß 42 20 43 20 
Morttpreife zu Breslau am 2, März. 193 751193 75 170er Anett 41 70 42 69 
eee 70er Jun Jul 42 40 43 10 
der ſtädtiſchen Martt⸗ 208 25 208 25 170er Juli⸗Auguſt 42 80 43 60 
. e eee 
9 on 2 9 9 ohne Faß 61 70 62 70 

Okt. Ei. 90 do. April⸗Mat 149 75/151 
Kündigung In Er 25 58 


00 Wſpl. 
128 0065 —,000 Otx., (50er) —.— Ltr 
Berlin, 26 Min, Sabine ene, hot. v. 28 
8 April⸗ Mal. 1792 25 191 50 
Juli „ 194 — 193 50 


9 25. 3 . . i Ros asen br Inn . e „ 206 80 307 80 


Kündigungsi de —, p. März 215,00 Gd. ril⸗Mal 213,00 Gd. Juli 198 50 197 50 
Safer G Kl) b März 1090 Gd. ü b 5 1 (p. 100 Milo) was Wa te tungen 54 25, 


März 53,00 Br. Spiritus 100 Otter B 100 oz.) ohne do. 2) 
Seh: A 50 und 70 WR. er kanıhbahgnde 1510 p a bo. ger See on. #2 —| 42 50 
iter, p 5 Nec (60er) 60,50 Gd. März (70er) 41,00 Gül 55 do. 70er Juni⸗Jull .. 42 69 43 — 
41,50 Gd. Jult⸗ int 42,60 Gd. Auguſt⸗September 42,60 G do. 70er Jull⸗Auguft. 43 10 43 50 
£ bo. 50er loco 61 70 62 70 
Stettin, 25. Mürz Wetter: Bewölkt. Temperatur + 8 Gr. Hat. v Met. „28 
R. Barom. 767 mm. Wind: WSW. Dt. 3% 1 85 600 85 25 Pon 5% Pfdbrf. 65 10 65 — 
Weizen matter, per 1000 Kilo loko 205—214 Mk., per April⸗ Root » Anl. 106 501106 50 — Liquid. ⸗Pfbrf 62 40 62 25 
Mai 209 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni und 1 Juni⸗Juli 3½¼ö% 99 5099 30 Ungar. 4% Goldr. 92 40 92 30 
209 M. Br. u. Gd. — Roggen matter, per 1000 Kilo loko Pomm. Bor 79 Biandbrf.101 70.101 70. do. 5% Papierr. 87 75 87 50 
98—204 M., per April» Mat 209 —210—209,5 M. bez., per Mai⸗ 3¼% Pfdbrf. 95 60] 95 60] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 171 25171 — 
Juni 206,5 bis 207 bez., per Juni⸗Jult 205 M. Br. — Gerite | Po). Renten tiefe 102 601102 40 | Seſtr. fr. Staals b. 5123 25 123 50 
unverändert, per 1000 Kilo loto 150—176 M. — Hafer unverändert, Ba Oblig. 93 40| 93 40 | Lombarden 8 41 25 41 — 


per 1000 Kilo loto 146—154 M. — Spiritus ftill, per 10 000 Liter⸗ O 
Bro a . Faß 70er 41,5 M. nom., per April⸗Mal 70er 41 ‚6 Tre 

per Aug.⸗Sept. 70er 432 nom. — Angemeldet: Nichts. Kar Beste 75205 95 
Nicstamtiic Beiiniennt leko 10,8—10,9 M. verit. nach Quantum R Bdk. Pfdbr. 95 20 95 — 
bez. Schmalz, Weſtern Steam 33,75 M. tranſ. bezahlt. 


(Oſtſee⸗Ztg.) r. Südb. E. S. A 71 50 71 25 owrazl. Steinſalz 29 30] 29 75 
aten e 101112 90 Nals 
ir ae e rn ger Börſe. Malene dene 57 50] 57 25 Duz-Bodenb.Ci/6N 287 60987 
re akt 0 1 85 aare. taltentfche Rente 87 90) 88 25 Elbethalbahn 150 50103 — 
er eig euer. 25. März 12 125 1 5 92 60 5 60 ee 730 90 80 90 80 
. - zw. 5 — — — 
. 858 3 DM. Nur 4% Aut 2885 82 30| 82 25| Bert. . a 55 9912 25 
odra —— - 29,00 M. Türk. 8550 775 Anl. 19 40 19 75 175 e Bank At 7183 75 158 40 
Gem. Raffmade 28,50 2925 M. 28,50 2, M. Poſ.Sprktſabr. B. A. — — — — Diskont. Kommand. 102 504401 85 
Ba 7 — a 2750 M. 2750 M. ruſon Werte 135 — 135 — | Königs- u. Laurah. 102 
Pruftallsuder II | 2 Bann a 50223 — Bochumer Gußftahl110 90 10 3 
Tendenz am = März, Vormittags 10% Uhr: Matt. Selene 3 50 85 15 n 
B. Ohne Berbrauchsſteuer. 1 Nachbörſe: Staatsbahn 123 10, red“ 171 10 Distonto 
1 24. März. 25. März. Rommarbtt 179 
Korp ark 3. 18 25—18 50 M. 18,20 18,40 M. Stettin, 26. März. „Telegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
ee e ee S e 
achvr. Re 00 — 15,1 - u ril⸗Matl 209 > — — [per loko 70 M. Abg. 40 80 3 
Tendenz am 25. März Vormittags 11 Uhr: Matt. ai⸗Juni 209 — Auel „Mat 4 
Wochenumſatz 123 000 Zentner. fo gen matt 8 Aug. Sa, 42 500 43 10 
Celegraphiſche Vörſenberichte. Nast —207 do. der lolo 10 90 10 90 
Paris, 25. März. (Schlußturſe) Seit do. petit 52 Ei 52 5 
3 proz, amortiſirte Rente —,—, 3 proz. Rente 96,52'/,, 4½% roz do. Aug ⸗Sept. 53 — 52 50 
Anl. 105,50, Italien. 5 Rente 875 95, öſterr. Goldr. 95, 4% *) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


93.30, Capote 180 3 e ürt Be 3 

gypter ‚56, konv. Türken ürkenlooſe 
Lombarden 205,00, do. Prioritäten 295,00 Wong 1 548,00 Wetterbericht 2 25. März, 8 Uhr Morgens. 
Panama 5 proz. Obtigat. 16,00, Rio Tinto 45 Tab. Ottom. aront 1 n 
349,00, Neue Zproz. Rente 96,45, Zproz. Autre en 2674, Neue] Stationen. . — Meeren Wind. Wetter. i. 
proz. Ruſſen 76'/,. Eh: 


} S [2 6 
x 8 Aberdeen 759 S 1 woltenlos 7 
Bl riſtianſund 

Telegraphiſche Nachrichten. Serien, e ee e 5 
Paris, 26. März. Der „Soleil“ will wiſſen, die Re: Stockholm. 751 W 2 bedeckt 8 
gierung würde in Folge einer Verſtändigung mit mehreren an 5 — 5 aan — 1 
ausländiſchen Vertretern die ausländiſchen Anarchiſten aus⸗ Moskau 749 >. ofen kenlos 2 
weiſen. Die Ausweiſung würde erfolgen, ſobald die Urheber Cork dueenſt. 765 5 € 
der jüngſten Dynamitattentate verhaftet ſeien. Geſtern Abend Cherbourg. | 762 DOND 3 Dunſt 5 
wurden in Saint⸗Denis wiederum zwei Anarchiſten verhaftet. ae nf 766 SW 1 wolkenlos 3 
Die Geſammtzahl der gegenwärtig verhafteten Anarchiſten be⸗ Saber. 2. = Ah a 

trägt 22. wi r 
Sonden, 26. März. Die „Times“ meldet aus Phila⸗ en 2 5 bebe ect K 
delphia, die unerwartet große Zahl der Gegner der freien Sil⸗ Memel 752 W 5lhalb bedeckt | 2 
ar läßt einen weiteren Mißerfolg vorherſehen. ars 764 NNO Aſhalb bedeckt 7 
Waſhington, 26. März. Das Ergebniß der Berathung Sale ne 5 5 2 wolkig 2 
der Bland’ ſchen Silberbill iſt ein ganz unerwartet über⸗ Wiesbaden — O et ne 3 
raſchendes, da ſelbſt die Gegner der Vorlage auf eine bedeu⸗ München 766 N) g wolkenlos 1 
tende Majorität zu Gunſten derſelben gerechnet haben. Chemnitz 767 SW 2 bedeckt 2 
—.— EN 55 W̃ H 3 — — 5 
Berlin, 26. März. e e ee 5 765 W 885 370110 3 
„bericht der „Bes. Ztg“] Der Reichstag nahm Jie dar 760 DSD 90 edeckt 8 
heute in zweiter Leſung die Nachtragsforderung für die Chi⸗ 2 . 76⁵ Pe 5 alb ae 10 
cagoer Weltausſtellung an und berieth darauf in dritter Leſung REN, 767 ſtill wolkenlos 8 


den Etat. Dabei begrüßte Frhr. v. Münch (Demokrat) den unt Ueberſicht d W 
Rücktritt Caprivis vom preußiſchen Miniſterpräſidium wegen von der Haenel ee ndrde, in So — nes Welches ji 


des Widerſpruchs, welchen deſſen preußiſche Politik im Volk ſtreckt, und eines Minimum unter 15 27 nördlich von den Lo⸗ 
gefunden habe, ſprach aber zugleich ſein Vertrauen zur Reichs⸗ foten wehen über Skandinavien und 1 egend vielfach ſtarke 
wa des Kanzlers aus, die alljeitige Billigung finde. Der Weft inde. Rügenwaldermünde und helftansund melden 


Weſtſtur das Wett 
edner wünſchte, daß die noch rückſtändigen Vorlagen in win en ee e 18100 dns a re 1 5 — 


nächſter Seſſion in weſentlicher Beſchränkung vor elegt würden, derung: meßbare Nieder af werden nicht gemeldet. r 
und bekämpfte namentlich den Gedanken konzeſſionirter Unzucht⸗ f fanden w Ge ber aren Nacht altersipafben gchtreöfe 
o häuſer, verlangte weiter ſtärkere Heranziehung der Börſe und t. Ueber ganz 


0 eſteuropa zeigt die Temperatur eine ſehr 
trat ſchließlich für die zweijährige Dienſtzeit ein, ferner für dleichmäßtde Vertheilung. Deutſche Seewarte. 
Ft me DREHEN. die Allg. Fleiſch it afferftaud der Warthe 

erlin, 26 März ie die „ 9. el erztg.“ mit⸗ 5 2 
theilt, iſt die Schweineſperre auf dem hieſigen ſtädtiſchen besen m 8 35 mans“ 2 a. 
p. Zentralviehhof heute wieder aufgehoben. = 5 25 5 — 2078 z 


Der > Nerlag der Doſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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